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Die Heim-Suchung in der neuen Siedlung

(£ntrüftung
gn ÎDkiilattb ftanb mitten auf beut £om-

plaÇ eine alte rcifenbe (inglünberiu cci*

fenbe (ingläubcriuneit finb immer alt

unb faf) ftcf) furfjenb um. Qfti ber ôanb fjieft

fte einen mäctjtigcn '^apierfad, beffen (Sè>

lüidjt fie beinahe nieberbrücfte.

2ffs tri) in bie Tiäbc fam, fprarf) fie nttri)

an: «Excuse me, Sir, where are the

pigeons?» ga) nerftanb fie nidjt gfeicfj unb

fam erft naefj einer 28eifc barauf, baß fte

3Katfanb mit SSenebig unb ben 3)ompfat^

mit bem 3)<arfusplat5 ücrrocttjfeftc. 2>'ie s$a=

picrbüie enthielt Monter für bie ïaufacn,
bie fic füttern roollte.

Gcê f'oftcte einige Sfiüfje, ifjr ben Qrrtum
begreiflief) 311 macfjen. Unb bann luar bie

old Lady tief empört barüber, bafj fie iu
SDcaifanb feine Eduben follte füttern fönneu.

(^lücflirfjenneife fiel mir ein, fie nadj bem

Saftetto 51t fdjiden, roo fie ifjre Börner roofjl
fos geroorben ift. übet ift es nicfjt eine un=

tegreiflicfje öleicfjgültigfeit ber 9)ïailcinber

itabtbeljörbeu, nidjt einmal für îauben }U

forgen, menu reifenbe alte (iugläubcrinncit
fojufagen eigenë beëtoegen nadj Sötailanb

fahren? »«tharto

*

ßernt (Sprachen!!

auf baf} ifjr als ©roffiffeu 33eftelluua.cn ridj»

tig auszuführen int Staube feib. (iin Man]

mann erhielt folgenbe .<torrcfpoubeu;fartc:

Zipl 2an fo guet un fenbenynti mal 2

gros eifeni Söffel. 5ß. 8 Kur.
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Entrüstung

In Mailand stand mitten auf dem Tain-
platz eine alte reisende Engländerin
reisende Engländerinnen sind immer alt

und sah sich suchend um. In der Hand hielt

sie eineu mächtigen Papiersack, dessen

Gewicht sie beinahe niederdrückte.

Als ich in die Nähe kam, sprach sie mich

an: «Excuse me, 8ir, vvkere sre tlie pi-

Zec»n8?» Ich verstand sie nichl gleich und

kam erst nach einer Weile darauf, daß sic

Mailand mit Wuedig und den Tomplay
mit dem Markusplatz verwechselte. Die Pa-
pierdüle enthielt Börner sür die Taube»,
die sie füttern wollte.

Es kostete einige Mühe, ihr deu Irrtum
begreiflich zu mache». Und da»» war die

olci Lacly tief empört darüber, daß sie in
Mailand keine Tanben sollte füttern köuueu.

Glücklicherweise fiel mir ein, sie nach dem

Eastello zn schicken, wv sie ihre Körner Wohl

los geworden ist. Aber ist es nicht eine

unbegreifliche Gleichgültigkeit der Mailänder

^ladtbehördcn, nicht einmal sür Tannen m
sorgen, wenn reisende alte Engländerinnen
sozusagen eigens deswegen uach Mailaud
sahreu? Làri-

-i-

Lernt Sprachen!!
ails daß ihr als Grossisten Bestclluugcu richtig

auszuführen im Ztaude seid. Ein >ianf

mann erhielt folgende Korrespoudenstarie:

Tip! Zan so gnel un sendenumi mal ^

gros eiseni Löffel. P. B., Cur.
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